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Hinweise und Erläuterungen für Leser 

Ziele der Publikation 

 

• Ziel dieses im Rahmen der Exportinitiative Erneuerbare Energien des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) veröffentlichten 

Länderprofils ist es, deutschen Unternehmen Informationen zum Erneuerbare-

Energien-Markt in Georgien zur Verfügung zu stellen, die sie für die Einschätzung 

des Zielmarkts für einen möglichen Markteintritt benötigen. 

 

• Dazu stellt dieses Länderprofil im ersten Teil (1. und 2. Kapitel) die aktuellen 

Rahmenbedingungen des georgischen Energiemarkts vor. Dies beinhaltet neben den 

politischen und wirtschaftlichen Begebenheiten eine Beschreibung der Struktur des 

Energiemarkts sowie Grundinformationen zu Energieverbrauch und –bedarf und 

Energiepreisen. Zudem bietet die Publikation einen Überblick über politische 

Zielsetzung und Gesetzgebung im Energiebereich. Als praktische Informationen 

werden darüber hinaus Netzanschluss- und Markteintrittsbedingungen bereitgestellt. 

 

• Im zweiten Teil (3. Kapitel) werden technologiespezifische Ausbauziele, installierte 

Kapazitäten, Potenziale, Förderbedingungen, Finanzierungsmöglichkeiten und 

Marktchancen für die Bereiche Wind-, Solar-, Bioenergie, Geothermie und 

Wasserkraft beleuchtet. 

 

• Übersichten zu Marktakteuren und Beispielprojekten bieten ebenso praktische 

Anhaltspunkte für die Marktbearbeitung wie eine Zusammenstellung der wichtigsten 

staatlichen und privatwirtschaftlichen Ansprechpartner im Zielmarkt. 

 

 

Wechselkurse* (Jahresdurchschnitt) 

2013 1 Euro =  2,21 GEL 

2014 1 Euro = 2,35 GEL 

2015** 1 Euro = 2,53 GEL 

Abkürzungen 

kW Kilowatt 

kWth Kilowatt thermisch 

kWh Kilowattstunden 

PV Photovoltaik 

EUR Euro 

GEL Georgischer Lari 

USD US-Dollar 

Vorsatzzeichen 

k (Kilo) = 1.000 

M (Mega) = 1.000.000 

G (Giga) = 1.000.000.000 

T (Terra) = 1.000.000.000.000 
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* Wechselkurse laut oanda.  

** Für 2015 wurde der Durchschnittswert im Zeitraum vom 03.06.2015 bis 03.07.2015 angegeben. 
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Das Kaukasusland Georgien gilt seit der Rosenrevolution von 2004 gemeinhin als Reformer der Region. Nach der Unabhängigkeit von der Sowjetunion 1991 führte Georgien eine 

Reihe marktwirtschaftlicher sowie energiepolitischer Reformen durch und öffnete sich für Unternehmen und Investoren aus dem Ausland. Die Energieinfrastruktur war, wie auch 

in anderen Sowjetstaaten, stark auf die regionale Zusammenarbeit angelegt und russische Unternehmen spielen bis heute eine wichtige Rolle auf dem Energiemarkt. Die Konflikte 

um die abtrünnigen Regionen Abchasien und Südossetien belasten allerdings das Verhältnis zwischen Georgien und Russland. Politisch orientiert sich Georgien an der 

Europäischen Union; ein Assoziierungsabkommen wurde im Jahr 2014 unterzeichnet. Bereits seit 2013 ist Georgien offizieller Kandidat für den Beitritt zur Europäischen 

Energiegemeinschaft.  

Mit Unterstützung der Europäischen Union erreichte die georgische Regierung anhand des Black Sea Energy Transmission System Ende 2013 eine verbesserte Anbindung ihres 

Stromnetzes an die Nachbarländer Türkei und Aserbaidschan. Der türkische Energiemarkt ist aufgrund relativ hoher Strompreise interessant für exportorientierte 

Energieunternehmen in Georgien. Die Regierung plant entsprechend bis 2020 die Kraftwerkskapazitäten auf ca. 6.800 MW auszubauen (Stand 2013: 3.400 MW). So sollen erstens 

eine stabile Stromversorgung für Georgien gewährleistet und zweitens mehr Einnahmen aus dem Stromexport generiert werden. Hierbei spielen die Ressourcen im Bereich 

Wasserkraft für Georgien die entscheidende Rolle. Das Land zählt 26.000 Flüsse und das natürliche Potenzial der Wasserkraft wird auf 15.000 MW geschätzt. Priorität der 

georgischen Energiepolitik ist neben dem Ausbau der Wasserkraftwerkskapazitäten mit Hilfe privater Investoren eine Ausweitung des Stromnetzes. Um einen Zubau an Kapazität 

zu ermöglichen und das Ziel verstärkter Stromexporte in die Nachbarländer, vor allem in die Türkei, umzusetzen, ist das bisher bestehende Stromnetz nicht ausreichend. Der mit 

dem Black Sea Energy Transmission System begonnene Ausbau soll deshalb weiter fortgesetzt werden: im Mai 2015 wurden der sogenannte „Ten Year Network Development 

Plan for Georgia 2015-2025“veröffentlicht und Prioritäten der Netzerweiterung festgelegt. Mit der weiter vorangetriebenen Liberalisierung des Marktes und den Plänen für einen 

Netzausbau sowie zunehmenden Stromexport in die Nachbarländer ist der Energiemarkt Georgiens aktuell in einem Umbruch begriffen.  

Die drei Energieversorger auf dem georgischen Markt sind ausländische Privatunternehmen; die Stromerzeuger sind in der Mehrheit ebenfalls private Unternehmen. Lediglich das 

größte Wasserkraftwerk Enguri, das ca. 40% Anteil an der georgischen Stromerzeugung hat, befindet sich in staatlichem Besitz. Die Strom- und Gaspreise für die Endkunden 

werden durch die Regulierungsbehörde GNERC festgelegt. Ab einem Mindeststromverbrauch von 3 GWh jährlich können Stromverbraucher direkte Verträge mit den 

Energieversorgern zu verhandelbaren, nicht-regulierten Preisen abschließen. Ab 2017 ist es für alle Verbraucher möglich, auf dem freien Markt Strom einzukaufen. 

Georgien hat sich für eine liberale Energiemarktordnung entschieden, in der erneuerbare Energien mit herkömmlichen fossilen Energien konkurrieren und kaum gesonderte 

Förderung erfahren. Einspeisetarife für Strom aus Erneuerbare-Energien-Anlagen existieren nicht und eine Abnahmegarantie für Strom aus Erneuerbare-Energien-Anlagen wird 

nicht gegeben. Es gibt keinen prioritären Netzzugang für Erneuerbare-Energien-Anlagen, grundsätzlich wird ein Anschluss an das Stromnetz für dritte Parteien aber garantiert. Das 

für 2016 erwartete Erneuerbare-Energien-Gesetz wird nach Einschätzung lokaler Fachexperten keine wesentliche Ausweitung der Fördermechanismen umfassen.  

Executive Summary (1/2) 
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Betreiber von Erneuerbare-Energien-Anlagen müssen die Preise für den erzeugten Strom bilateral mit einem Energieversorger verhandeln oder zu monatlich festen Preisen an den 

staatlichen Stromnetzbetreiber ESCO verkaufen. ESCO kaufte den Strom von Januar bis April 2014 für durchschnittlich 0,0749 GEL bzw. 0,03 EUR pro kWh, von Mai bis August 

2014 für 0,017 GEL bzw. 0,0068 EUR pro kWh und von September bis Dezember 2014 für 0,0732 GEL bzw. 0,0294 EUR pro kWh. In den drei Wintermonaten Dezember, Januar 

und Februar ist ein Export von in Georgien erzeugtem Strom untersagt. Zur Förderung der Kleinwasserkraft < 13 MW gilt eine Befreiung von der Lizenz für den Betrieb einer 

solchen Anlage und für den Export von Strom. Zudem wird die Möglichkeit gegeben, den erzeugten Strom direkt an die Endverbraucher zu verkaufen. Beim Stromexport gilt zudem 

eine Priorität für Strom aus Erneuerbare-Energien-Anlagen.  

Installiert waren im Jahr 2013 Wasserkraftanlagen mit einer Gesamtkapazität von ca. 2.800 MW. Im Jahr 2012 handelte es sich bei der installierten Kapazität zu ca. 55% um 

Großwasserkraftanlagen mit einer installierten Kapazität > 100 MW, zu ca. 17% um mittlere Anlagen mit 13 MW bis 100 MW und zu ca. 3% um kleine Anlagen < 13 MW. 

Außerdem sind im Jahr 2015 Geothermieanlagen mit einer installierten Gesamtkapazität von 73 MW vorhanden.  

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass Georgien grundsätzlich als anspruchsvoller Markt zu sehen ist, der gute Kenntnisse lokaler Entscheidungsstrukturen und den 

Aufbau eines zuverlässigen Netzwerks erfordert. Eine Herausforderung für internationale Projektentwickler und Investoren stellen die fehlenden Einspeisetarife und 

Abnahmegarantien dar. Im Bereich der Wasserkraft werden jedoch viele Hilfestellungen gegeben – von einer interaktiven Karte und detaillierten Informationen zu potenziellen 

Standorten für Wasserkraftanlagen bis zu technischer Assistenz durch den Georgian Energy Development Fund (GEDF). Vorerst ist damit vor allem ein weiterer Ausbau der 

Wasserkraft in Georgien erwartbar, sofern die Exportkapazitäten in die Türkei erweitert werden und der türkische Markt aufgrund eines hohen Wirtschaftswachstum und erhöhten 

Energiebedarfs sowie attraktiver Strompreise auch zukünftig der Motor des georgischen Energiemarktes bleibt. 

 

Executive Summary (2/2) 
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1. Politische & wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
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Klima & Geographie 

Klima: 

 An Georgiens Schwarzmeerküste und in küstennahen Regionen herrscht 

subtropisches Klima mit einer mittleren Temperatur von 4 °C im Januar und 

30 °C im Juli. Die jährliche Niederschlagsmenge liegt hier zwischen 1.000 mm 

und 2.000 mm an den Westhängen der Gebirge. 

 Im Osten Georgiens dominieren kontinentale Klimaeinflüsse. Die jährliche 

Niederschlagsmenge ist geringer (ca. 500 mm). Die mittlere Temperatur im 

Januar liegt um den Gefrierpunkt, die Temperaturen können bis auf -23 °C fallen. 

Die mittlere Temperatur im Juli liegt bei über 30 °C, häufig werden bis 40 °C 

erreicht. 

 Mit einer durchschnittlichen jährlichen Solareinstrahlung von 1.550 kWh/m² und 

einer Windgeschwindigkeit von regional bis zu 9 m/s verfügt Georgien über ein 

ausreichendes natürliches Potenzial zur Nutzung erneuerbarer Energien. 

 

Geographie: 

 Georgien liegt im Kaukasus Südwestasiens, angrenzend an Russland (Norden), 

Aserbaidschan (Osten), das Schwarze Meer (Westen) sowie Armenien und die 

Türkei (Süden).  

 Mit einer Landesfläche von 69.700 km² und ca. 4,5 Mio. Einwohnern (Stand 

August 2015) ist die Bevölkerungsdichte mit 64 Einwohnern pro km² niedriger 

als in Deutschland (226 Einwohner pro km²). Über 1 Mio. der Einwohner leben in 

der Hauptstadt Tiflis (georgisch T‘bilisi) im östlichen Teil des Landes. 

 Georgien ist ein Gebirgsland. 87% der Landesfläche sind von Gebirgen und 

Vorgebirgen bedeckt. 
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Quelle: United Nations Karte Nr. 3780 (2004) 
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Politisches System: 

 Georgien ist seit 2013 eine parlamentarische Demokratie (zuvor Präsidial-

republik) und wird vom Staatspräsidenten Giorgi Margwelaschwili regiert.  

 Das Parlament setzt sich aus 150 Sitzen zusammen, zuletzt am 1. Oktober 2012 

in direkten Wahlen auf vier Jahre an Abgeordnete vergeben. 

 Im Bertelsmann Transformation Index 2014 (BTI) werden die sozioökonomi-

sche Ungleichheit, ein schwacher Exportsektor und eine unzureichend 

integrierte und politisch aktive Zivilgesellschaft als die dringlichsten Probleme 

Georgiens beschrieben. Zudem führt die fehlende staatliche Kontrolle über die 

autonomen Republiken Abchasien, Adscharien und Südossetien immer wieder 

zu gewalttätigen Auseinandersetzungen. 

Politisches System & soziodemographische Daten 
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Wahl auf 5 Jahre 

Rechnungshof 
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Soziodemographische Informationen:  

 Das BIP pro Kopf ist von 2.613,80 (2010) auf 3.596,90 (2013) USD 

angestiegen. Der HDI verbesserte sich im gleichen Zeitraum von  0,733 auf 

0,744 (Platz 1 belegte 2013 Norwegen mit 0,944). Er setzt sich aus 

verschiedenen Wohlstandsindikatoren zusammen und wird von der Weltbank 

erhoben. UNDP zufolge leben 11,6% der Bevölkerung in Armut (Stand 2014). 

 Mit einem Gini-Koeffizienten von 41,4 (2012) ist das Einkommen in Georgien 

ungleicher verteilt als z. B. in Armenien (30,3). Für Deutschland liegt der Wert 

bei 30,6 (2010). Je höher der Wert, desto höher die Ungleichverteilung.  

 Im Corruption Perceptions Index 2014 schneidet Georgien mit Platz 50 von 175 

deutlich besser ab als z. B. Armenien (Platz 94) oder Russland (Platz 136). 
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Wirtschaftskennzahlen, Risikoanalyse & Investitionssicherheit 

Risikoanalyse/Investitionssicherheit: 

Risikomindernd: 

 Seit 1998 ist ein Investitionsschutzabkommen zwischen Deutschland und 

Georgien in Kraft und seit 2007 ein Doppelbesteuerungsabkommen.  

 Im Ease of Doing Business Index der Weltbank schneidet Georgien für das Jahr 

2014 mit Rang 15 (von 189) sehr gut ab und besser als bspw. Armenien (Rang 

45) und die Türkei (Rang 55). Georgien punktet u. a. mit schnellen Verfahren zur 

Unternehmensgründung und Grundbucheintragung. 

Risikobehaftet: 

 Laut GTAI sind die hohe Importlastigkeit der Wirtschaft, der hohe Anteil von 

Transitwaren am Export (um die 30%), umfangreiche private Geldtransfers aus 

dem Ausland und umfassende internationale Geberleistungen Gründe für eine 

starke Anfälligkeit der georgischen Wirtschaft gegenüber externen 

Veränderungen. 

 Laut GTAI ist die Entwicklung des Außenhandels mit den Nachbarländern 

Georgiens für 2015 insgesamt schwer vorherzusehen, da die nationalen 

Währungen seit 2014 gegenüber dem US-Dollar deutlich an Wert verloren 

haben. Aufgrund enger Handelsverflechtungen mit Russland sind für Georgien 

wie für Armenien, die Ukraine und Kasachstan die Auswirkungen der vom 

Westen gegen Russland verhängten Wirtschaftssanktionen spürbar. 

Wirtschaftskennzahlen: 

 Die georgische Wirtschaft konnte von 2010-2014 ein Wachstum zwischen ca. 

3,0% und 6,0% pro Jahr aufweisen. Für 2015 erwartet GTAI aufgrund von 

schwierigen externen Rahmenbedingungen wie der sinkenden russischen 

Kaufkraft – Russland ist ein wichtiges Abnehmerland georgischer Exporte – ein 

Wachstum von nur 2,0%.  

 Die Hauptstadt Tiflis ist Georgiens bedeutendste Wirtschaftsregion. Ihr Anteil an 

der wertmäßigen Warenproduktion und an den Dienstleistungen betrug unter 

Beachtung der hier ansässigen Unternehmenszentralen 2010 bis 2014 im 

Jahresdurchschnitt 65,9%. Es dominieren die Nahrungsmittel- und 

Baustoffindustrie. 
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2. Energiemarkt 
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Ausbauziele & gesetzlicher Rahmen für erneuerbare Energien 

 
 Die georgische Energiepolitik verfolgt gemäß dem offiziellen Dokument „Grundlegende Ausrichtung der Staatspolitik im Energiesektor Georgiens“ aus dem Jahr 

2006 das zeitlich nicht näher definierte Ziel, 100% Deckung des eigenen Strombedarfs anhand einheimischer Ressourcen, d. h. vor allem aus Wasserkraft, zu 

erreichen. Der Ausbau der Wasserkraft mit lokalen und ausländischer Investitionen rückt damit in den Fokus der Politik.  

 Im Zentrum der georgischen Energiepolitik stehen laut offiziellen Präsentationen der Regulierungsbehörde GNERC aus dem Jahr 2014 des Weiteren die 

Liberalisierung des Energiemarktes und die Förderung von Stromexporten mit dem Ziel der schrittweisen Umsetzung eines Stromhandels an der Börse ab 2015. 

 Georgien besitzt mit Stand 2015 keine spezifische Gesetzgebung zu erneuerbaren Energien. Nach Aussagen von lokalen Fachexperten hat die georgische 

Regierung eine Gesetzgebung bis 2016 zugesagt, welche die indirekten Fördermaßnahmen erneuerbarer Energien etwa durch die Priorität beim Stromexport in 

einem Gesetz bündeln soll. 

 Die gesetzliche Grundlage zur Nutzung erneuerbarer Energien bildet in Georgien das Gesetz zu Energie und Erdgas von 1999 und seine zahlreichen 

Novellierungen. Es diente vor allem der Neustrukturierung und stärkeren Liberalisierung des Energiemarktes sowie der Schaffung von Rahmenbedingungen für 

die Anwerbung ausländischer Investoren und legte die Aufgaben der Regulierungsbehörde GNERC fest. Zudem wurde bereits in der Erstfassung dieses 

Gesetzes das Ziel des Ausbaus der Wasserkraft beschlossen.  

 Seit Februar 2013 ist Georgien ein Kandidat für den Beitritt zur Europäischen Energiegemeinschaft. Die Beziehungen mit der EU sollen damit gestärkt werden. 

Die Europäische Energiegemeinschaft setzt sich das Ziel einen integrierten Energiemarkt zu schaffen und den grenzüberschreitenden Handel zu fördern. 

 Das 2006 vom georgischen Parlament angenommene Strategieprogramm „Grundlegende Ausrichtung der Staatspolitik im Energiesektor Georgiens“ definiert 

insgesamt vier grundlegende Ziele der Energiepolitik des Landes: der nationale Energiebedarf soll vollständig durch lokale Ressourcen gedeckt werden; eine 

Diversifizierung der Energieerzeugungsstruktur sowie die Unabhängigkeit und Nachhaltigkeit des Stromsektors sollen erreicht werden; die nationale 

Energiesicherheit muss garantiert werden. Die effiziente Nutzung des Wasserkraftpotenzials Georgiens ist dabei der Dreh- und Angelpunkt der Energiepolitik. 

Außerdem wird explizit darauf hingewiesen, dass der Ausbau der erneuerbaren Energien in einem kompetitiven Umfeld stattfinden soll, bei dem herkömmliche 

und alternative Energiequellen gleich behandelt werden. Fördermodelle wie Einspeisetarife,  Abnahmegarantien etc. werden damit praktisch ausgeschlossen. 

 Gemäß des „Regionalen Entwicklungsplans von Georgien 2015-2017“ von 2014 soll die sozio-ökonomische Entwicklung der verschiedenen Regionen auch 

durch die Verbesserung der Wärmeversorgung gefördert werden. Erneuerbare Energien werden jedoch in diesem Zusammenhang nicht explizit genannt, 

obwohl Projekte im Bereich Bioenergie vom Ministerium für Umweltschutz aktuell implementiert werden. 
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http://www.esco.ge/files/01laweng.pdf
http://www.energy.gov.ge/projects/pdf/pages/MAIN DIRECTIONS OF THE STATE POLICY IN ENERGY SECTOR OF 1047 eng.pdf
http://static.mrdi.gov.ge/550c24ee0cf24147438b16f6.pdf
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Energiemarktordnung 

 Das georgische Ministerium für Energie gestaltet hauptverantwortlich die Politik im Energiesektor, d. h. es erarbeitet legislative Vorschläge, staatliche Programme und 

Investitionspläne. Das Ministerium für Finanzen (MOF) prüft in erster Linie letztere auf Machbarkeit. Das Ministerium für Umweltschutz ist zuständig für die Erstellung von 

Umweltverträglichkeitsgutachten. 

 Der staatliche Electricity System Commercial Operator (ESCO) ist für den Stromhandel zuständig.  

 Die Georgian National Energy Regulatory Commission (GNERC) ist für die Regulierung des Energiemarktes zuständig und setzt u. a. die Übertragungstarife, die Abnahme-

tarife für bestehende Wasserkraftwerke > 13 MW und die Tarife für die Endverbraucher fest.  

 Es gibt insgesamt drei Energieversorger, die zugleich Betreiber des georgischen Verteilungsnetzes sind: JSC Telasi, mit dem größten Anteilseigner Inter RAO UES, das die 

Hauptstadt Tiflis bedient, ein russisches Unternehmen; JSC „Energo-Pro Georgia“, ein tschechisches Unternehmen, das mit einem Marktanteil von 63% der wichtigste 

Verteilnetzbetreiber ist, und schließlich die georgische JSC „Kakheti Energy Distribution“. Ab 2017 steht den Verbrauchern unabhängig von einem Mindeststromverbrauch 

der Abschluss direkter Verträge zu verhandelbaren Preisen mit einem der Versorger frei. 

 Zu den Stromerzeugern gehören im Jahr 2014 neben einem staatlichen Großwasserkraftwerk, das 39% Anteil an der gesamten Stromerzeugung hat, das Unternehmen Energo-

Pro Georgia mit 17% Anteil an der gesamten Stromerzeugung und das Unternehmen Inter-Rao mit einem Anteil von 15%. Weitere private Unternehmen erzeugen 29% des 

gesamten Stroms in Georgien. 
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eigene Darstellung, basierend auf den Informationen des Ministry of Energy of Georgia (2015), econ (2010) 

 

Ministerium  

für Energie  

 

Ministerium  

für Finanzen (MOF)  

 

Ministerium  

für Umweltschutz (MOE) 

 

Staatl. Stromhändler 

Electricity System Commercial Operator 

(ESCO) 

 

Staatl. und private 

Übertragungsnetzbetreiber 

Georgia State Electrosystem (GSE), JS 

Sakrusenergo 

 

Private Verteilnetzbetreiber 

Telasi, Energo Pro, Kakheti 

 

Private Erdgasversorger 

Kaztransgas, SOCAR Gas 

und weitere 32 

Unternehmen 
 

Georgian 

National 

Energy 

Regulatory 

Commission 

(GNERC) 

Kontrolliert 

private 

Strom- und 

Gas-

anbieter  

Kontrolliert 

staatl. 

Unter- 

nehmen 

Kontrolliert 

nur staatl. 

Unter- 

nehmen 

 

Präsident  

Ernennt 

Mitglieder 



Durchführer 

Stromerzeugung & -verbrauch 

9.000

10.000

11.000

12.000

2010 2011 2012 2013 2014

 G
W

h
 

Jahr 

Entwicklung seit 2010 in GWh 

Stromerzeugung Stromverbrauch

 Der Pro-Kopf-Stromverbrauch in Georgien ist seit 2012 stetig angestiegen und lag 2014 bei 10.619 GWh. GTAI geht in einer Prognose von 2014 für 2020 von einem 

jährlichen Stromverbrauch von bis zu 13.500 GWh aus. 

 Die Stromerzeugung liegt seit 2010 konstant bei ca. 10.000 GWh pro Jahr. Für 2014 beläuft sich die gesamte Stromerzeugung auf 10.370 GWh. Einen Anteil von ca. 

80% an der Stromerzeugung hat im Jahr 2014 die Wasserkraft; ca. 20% werden von thermischen Kraftwerken erzeugt. 39% des durch Wasserkraft generierten Stroms 

stammt dabei aus der staatlichen Großwasserkraftanlage Enguri. Ca. 62% des Stroms aus Wasserkraft wird durch Speicherkraftwerke bereit gestellt.  

 Es gibt eine starke saisonale Asymmetrie von Stromerzeugung und -verbrauch, die durch Exporte/Importe von Strom ausgeglichen wird. Gemäß Informationen der 

Georgian State Electrosystem (GSE) wurde 2014 in den Monaten September-April mehr Strom verbraucht als erzeugt, während in den Sommermonaten Mai-August 

mehr Strom mittels der Wasserkraftwerke erzeugt als verbraucht wird. 

 2007 wurde Georgien erstmalig zum Netto-Exporteur von Strom. Während das Land 2013 450,4 GWh Strom exportiert hat, wurden 484,1 GWh importiert. Importe 

erfolgen aus Russland und Aserbaidschan; Exporte gingen im Jahr 2013 außerdem nach Armenien und in die Türkei. 

 Hauptstromverbraucher im Jahr 2013 waren gemäß georgischem Statistikamt die Privathaushalte (39,9%), gefolgt von der Industrie (25,6%), nicht näher definierten 

Sektoren wie z.B. öffentlichen Einrichtungen (17,7%), dem Handel und Dienstleistungen (13,2%), dem Transport (3%) und der Landwirtschaft (0,3%). 
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eigene Darstellung auf Basis der Daten von ESCO (2015) 



Durchführer 

Wärmeverbrauch 

 Die in Georgien verbrauchte Wärme wird mit importierten Energieträgern, d. h. mit Erdgas aus Russland und Aserbaidschan, in den thermischen Kraftwerken des Landes und 

im Jahr 2013 zu ca. 50% mit Biomasse erzeugt.  

 In einer Studie der Weltbank vom Juni 2015 wird angegeben, dass etwa die Hälfte der georgischen Bevölkerung auf dem Land lebt, wo vier von fünf Haushalten mit festem 

Brennstoff heizen und kochen, vor allem Holz. Seit 2006 blieb dieser Anteil relativ konstant, wobei die monatlichen Ausgaben für Holz von 72,50 GEL bzw. 29,42 EUR im 

Jahr 2006 auf 88,90 GEL bzw. 36,08 EUR im Jahr 2012 gestiegen sind. 

 Insgesamt 73% der georgischen Bevölkerung haben im Jahr 2014 Anschluss an das Erdgasnetz. 47% aller privaten Erdgasverbraucher waren 2014 allein in der Hauptstadt 

Tiflis registriert. In abgelegeneren Bergregionen ist der Anschluss an das Erdgasnetz noch nicht flächendeckend gegeben.  

 Für 2013 ist gemäß georgischem Statistikamt ein Erdgasverbrauch von 1.316,8 Mio. m3 erfasst. Eine Erklärungsmöglichkeit für den zwischen 2006 und 2010 gesunkenen 

Erdgasverbrauch liegt in den gestiegenen Preisen für russisches Erdgas. Russland verdoppelte die Erdgaspreise für Georgien 2006 auf 235 USD für 1.000 m3. 2010 wurde ein 

Abkommen mit dem aserbaidschanischen Unternehmen SOCAR über den Erdgasimport geschlossen, so dass die Abhängigkeit von Russland reduziert werden konnte. Das 

Abkommen ist bis 2020 in Kraft. 

 Hauptverbraucher von Erdgas im Jahr 2013 waren die Privathaushalte (62,53%), gefolgt vom nicht-energetischen Verbrauch in der Industrie (19,85%), der Industrie (6,57%), 

Handel und Dienstleistungen (6,48%) und Transport (4,43%). 
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Durchführer 

Strompreise 
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Die Preisumrechnung in Euro bezieht sich iauf den Wechselkurs vom 29.07.2015  (1 EUR = 2,50 GEL). Es sind jeweils 

die Bruttopreise einschließlich MWSt. angegeben. Die Preise von JSC Energo-Pro Georgia wurden zum 01.08.2015 

angepasst; eine Anpassung von JSC Telasi steht noch aus, der Antrag ist bei der Regulierungsbehörde GNERC 

eingegangen (Stand September 2015). 

Strompreisübersicht 

 (nach Verbrauchergruppen und Energieversorger, regulierte Preise) 

Energieversorger 

Privathaushalte 

Verbrauch in kWh 

pro Monat 

Preis pro kWh 

JSC Telasi 

0-100 0,0948 GEL / 0,038 EUR 

101-300 0,1246 GEL / 0,050 EUR 

> 300 0,1769 GEL / 0,071 EUR 

JSC Energo-Pro Georgia 

0-100 0,1295 GEL / 0,051 EUR 

101-300 0,1693 GEL / 0,067 EUR 

> 300 0,2145 GEL / 0,069 EUR 

JSC Kakheti Energy 

Distribution 

0-100 0,1298 GEL / 0,052 EUR 

101-300 0,1652 GEL / 0,066 EUR 

> 300 0,175 GEL / 0,085 EUR 

Hochspannung von 

35-110 kV 

JSC Telasi/ 

Energo-Pro Georgia 

0,0859 GEL / 0,034 EUR 

0,0967 GEL / 0,038 EUR 

Mittelspannung 6/10 

kV 

JSC Telasi 

Energo-Pro Georgia 

0,1489 GEL / 0,059 EUR 

0,1029 GEL / 0,041 EUR 

Strompreis 

 Der Strompreis richtet sich nach Energieversorger und Verbrauch: Je nach Verbrauch 

kann er für die Privathaushalte zwischen 0,036 EUR und 0,069 EUR variieren.  

 Die Energieversorger sind jeweils für verschiedene Regionen Georgiens zuständig, 

woraus sich eine gewisse geographische Differenzierung der Strompreise ergibt. 

 Die Preise werden von der Regulierungsbehörde GNERC festgelegt; Anpassungen 

können von den Energieversorgern bei der Behörde angefragt werden. 

 Im Januar 2013 wurden die Strompreise gemäß eines Wahlversprechens gesenkt.  

 JSC Energo-Pro Georgia, der größte Energieversorger Georgiens mit einem Anteil von 

63% am Vertrieb an Endkunden,  erhöhte zum 1. August 2015 die Strompreise 

signifikant. Die GNERC gab am 23. Juli 2015 die Zustimmung zu neuen Tarifen, wenn 

auch weniger hohe als vom Unternehmen gefordert. Die erste Verbrauchergruppe zahlt 

nun, wie in der Preistabelle dargestellt, mit bis zu 100 kWh Verbrauch pro Monat 0,1295 

GEL statt früher 0,09 GEL (+44%). Die zweite Gruppe der Verbraucher wurde mit einer 

Erhöhung von 30% und die letzte Gruppe mit 22,5% belastet. Als Begründung der 

Preiserhöhung wurde der schwache Wechselkurs des georgischen Lari gegenüber dem 

US-Dollar angeführt, der bei Stromimporten im Winter und bei den thermischen 

Kraftwerken zu Verteuerungen führt. JSC Telasi fragte umgehend ebenfalls eine 

Strompreiserhöhung an. Der Premierminister kündigte eine finanzielle Unterstützung für 

ärmere Privathaushalte an; die Art der Unterstützung ist zurzeit noch ungeklärt. 

 Ab einem Mindeststromverbrauch von 3 GWh jährlich können Stromverbraucher direkte 

Verträge mit den Energieversorgern zu verhandelbaren, nicht-regulierten Preisen 

abschließen. Im Jahr 2014 gab es sieben solche Direktkunden in Georgien. Ab 2016 soll 

die Grenze auf 1 GWh gesenkt werden und ab 2017 ist es für alle Verbraucher möglich 

auf dem freien Markt Strom einzukaufen. 



Durchführer 

Gaspreise 

LÄNDERPROFIL GEORGIEN 2015 | SEITE 18 

Q
u

e
ll
e

n
: 
 G

N
E

R
C

 (
2

0
1

4
a

/b
),

 N
a
ti
o

n
a

l 
S

ta
ti
s
ti
c
s
 O

ff
ic

e
 o

f 
G

e
o

rg
ia

 (
2

0
1

4
) 

Gaspreis 

 Aufgrund des gegenüber dem US-Dollar schwächelnden georgischen Lari hat 

sich der Preis für den Gaseinkauf seit 2013 deutlich erhöht: 2013 lag der 

durchschnittliche Wechselkurs USD/GEL bei 1,6634 und am 29.07.2015 bei 

2,2646. 

 Die Erdgaspreise für die Privatverbraucher werden von der Regulierungsbehörde 

GNERC für jedes Erdgasversorgungsunternehmen festgelegt. Insgesamt sind im 

September 2015 32 Gasversorger in Georgien aktiv. Die drei großen Versorger 

SOCAR, KazTransGas Tbilisi und SakOrgGaz haben im Jahr 2014 jedoch einen 

Anteil von 88% an der gesamten Erdgasversorgung in Georgien. 

 

Gaspreisübersicht für Privathaushalte  

(regulierte Preise pro m3 nach Energieversorger) 

SOCAR Georgia Gas Distribution 

 

0,5359 GEL / 0,21 EUR –  

0,587 GEL / 0,23 EUR 

 

KazTransGas Tbilisi 

 

0,5062 GEL /  0,20 EUR – 

0,587 GEL / 0,23 EUR 

 

SakOrgGaz 

 

0,5387 GEL / 0,21 EUR –  

0,666 GEL  / 0,27 EUR 

 

Die Preisumrechnung in Euro bezieht sich auf den Wechselkurs vom 29.07.2015  (1 EUR = 2,50 

GEL). Es sind jeweils die Bruttopreise einschließlich MWSt. angegeben. Die Preisspanne 

umfasst die Preise für verschiedene Regionen, die durch den Energierversorger bedient 

werden. Insgesamt bedienen ca. 70 Unternehmen den Erdgasmarkt in Georgien: SOCAR und 

seine regionalen Vertretungen sowie KazTransGas Tbilisi für die Hauptstadtregion sind als die 

wichtigsten hier aufgeführt 



Durchführer 

Marktzugang 

 Strom kann direkt über bilateral verhandelte Verträge an die Energieversorger und Unternehmen als direkte Endkunden verkauft werden oder an den staatlichen 

Stromhändler ESCO zu festgelegten Preisen. 2009 wurden ca. 85% des Stroms über direkte Verträge veräußert und nur 15% an die ESCO verkauft.  

 Es existieren bisher keine spezifischen Netz- und Systemregeln (Grid codes) für Erneuerbare-Energien-Anlagen. Die Veröffentlichung solcher Regelungen war 

mit Stand 2014 für den 01. Juni 2015 vorgesehen. 

 Der Netzzugang wird von GSE sichergestellt. Gemäß Angaben von Green Georgia sind für Anlagen > 13 MW installierter Kapazität folgende Dokumente für 

den Netzanschluss notwendig:  

 Nachweis Land- bzw. Immobilienbesitz, 

 ggf. Wassernutzungsgenehmigung des Ministeriums für Umweltschutz, 

 Gutachten über Umweltverträglichkeit, 

 Baugenehmigung des Ministeriums für Wirtschaft und Nachhaltige Entwicklung, 

 Lizenz zur Stromerzeugung der Regulierungsbehörde GNERC.  

 Für den Netzzugang durch dritte Parteien werden Gebühren erhoben, deren Höhe von der Regulierungsbehörde GNERC festgelegt werden. 

 Gemäß Angaben der ESCO gilt seit 2014 eine Priorität für den Export von Strom aus Erneuerbare-Energien-Anlagen, bisher ausschließlich Wasserkraftwerke, 

die nach 2010 errichtet wurden. Nach Angaben von lokalen Fachexperten wird diese Regelung zukünftig wichtig, da der georgische Energiemarkt auf den 

Export ausgerichtet werden soll. Die Exportkapazitäten in die Türkei werden nach Angaben der Georgian National Investment Agency von 860 MW 2015 bis 

2022 auf 1.560 MW ausgebaut. 

 Ausgeschriebene Projekte im Strom- und Wärmesektor sind auf einer zentralen Ausschreibungsplattform      sowie der Webseite der Exportinitiative 

Erneuerbare Energien     zu finden. 
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 Der Marktzugang im Wärmesektor bzw. zur Erdgasversorgung in Georgien ist laut Energiegesetz für dritte Parteien grundsätzlich möglich und von der 

Regulierungsbehörde GNERC geregelt. Im September 2015 waren 32 Unternehmen in Georgien in der Erdgasversorgung aktiv. 

http://gedf.com.ge/category/investors-2/investor-tender/
http://greengeorgia.ge/?q=node/1
http://www.export-erneuerbare.de/EEE/Navigation/DE/Home/home.html


Durchführer 

Stromnetz & Anschlussbedingungen 
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Quelle: Georgian State Electrosystem JSC (2015c)  

 

Stromnetz: 

 Georgiens Stromnetz beläuft sich auf eine Länge von 11.297 km. Die staatliche 

GSE (Georgian State Electrosystem) betreibt das  

220/110/35 kV-Hochspannungsnetz mit einer Länge von 2.938 km sowie 91 

Umspannwerke mit einer installierten Gesamtkapazität von 8.400 MW. 

 JSC Sakrusenergo betreibt das 500/330/220 kV-Netz.  

 Die KfW-Bank ist seit 2010 im Rahmen des Schwarzmeer-Energieverbundes 

(SMEV) maßgeblich an der Finanzierung des Ausbaus der georgischen Stromüber-

tragungsinfrastruktur beteiligt. Im Dezember 2013 konnte mit der neuen Umspann-

station Akhaltsikhe an der türkischen Grenze die Verbindung der Stromnetze 

Georgiens, Aserbaidschans, Russlands und der Türkei erreicht und damit der 

Stromexport über die Türkei nach Europa erleichtert werden. 

 Insgesamt ist das Übertragungsnetz Georgiens gemäß einer Studie des von der EU 

geförderten Programms ener2i investitionsbedürftig. Die Pläne der Regierung für 

den Bau von Großwasserkraftwerken (siehe Folie 40 zur Wasserkraft) werden einen 

Ausbau der Netzkapazität nötig machen, insbesondere für den Export in die Türkei. 

Im „Ten Year Network Development Plan of Georgia for 2015-2025“von GSEvom 

April 2015 werden erste Vorschläge für einen umfassenden Netzausbau vorgelegt. 

 

Anschlussbedingungen: 

 Der Netzanschluss für dritte Parteien ist gesetzlich garantiert, es gibt allerdings 

keinen prioritären Netzzugang für Erneuerbare-Energien-Anlagen. Die Kosten für 

den Netzanschluss liegen beim Anlagenbetreiber. 

500 kV-Umspannwerk 

Geplantes 500 kV-Umspannwerk 

220 kv Umspannwerk 

Geplantes 220 kV-Umspannwerk 

110 kV-Umspannwerk 

Geplantes 110 kV-Umspannwerk 

Wasserkraftwerk 

Thermisches Kraftwerk 

Geplantes Wasserkraftwerk 

Geplante Windkraftanlage 

Potenzieller Standort für Wasserkraftwerk 

500 kV-Leitung 

Geplante/nicht funktionierende 500 kV-Leitung 

Geplante 400 kV-Leitung 

220 kV-Leitung 

Geplante/nicht funktionierende 220 kV-Leitung 

110 kV-Leitung 

Geplante 110 kV-Leitung 
400 kV-Leitung 
Geplante 400 kV-Leitung 
330 kV-Leitung 

 

 

 

Legende 

http://www.gse.com.ge/new/map.html


Durchführer 

Wärmenetz & Anschlussbedingungen 

Wärmenetz: 

 Das in Sowjetzeiten ausgebaute Fernwärmenetz ist in den Jahren nach der 

Unabhängigkeit 1991 zusammengebrochen. Im Jahr 2014 wurde zu fast gleichen 

Teilen mit Erdgas und Biomasse geheizt. 

 Das staatliche Unternehmen LLC Georgian Gas Transportation Company ist für 

den Import des Erdgases zuständig. 

 Weniger als 25% der georgischen Haushalte verfügen im Jahr 2014 über 

Warmwasserbereitungssysteme und eine Heizung.  

 Die Hauptstadt Tiflis ist die einzige Region mit einem zentralen 

Gasversorgungssystem.  

 Die Unternehmen Kazgasprom aus Kasachstan und SOCAR aus Aserbaidschan 

sind die wichtigsten Akteure auf dem Erdgasmarkt. Ersteres versorgt die Haupt-

stadt Tiflis sowie die Regionen Tkneti, Okrokana und Digomi, letzteres ist für 30 

Regionen landesweit zuständig. Insgesamt sind nach Aussagen von Experten im 

September 2015  32 Unternehmen auf dem Erdgasmarkt aktiv. 

 Das Erdgasnetz von Kazgasprom in Tiflis beläuft sich im Jahr 2014 auf insgesamt 

ca. 4.046 km Leitungen und das Netz von SOCAR auf 7.078 km. 

 

Anschlussbedingungen: 

 Das georgische Energiegesetz sieht den Zugang zum Erdgasfernnetz für dritte 

Parteien vor und der Zugang wird garantiert. Für die Benutzung des Netzwerks 

muss ggf. eine Gebühr an den Besitzer des Netzes gezahlt werden, die von der 

Regulierungsbehörde GNERC festgelegt wird. 
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Quelle: GNERC (2010) 

Übersicht der Erdgasfernleitungen in Georgien 

Gasleitung 

Gasverteilerstelle 

 

 



Durchführer 

3. Erneuerbare Energien 
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Durchführer 

Förderung & Finanzierung 
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Weitere Finanzierungsmöglichkeiten: 

 Im Rahmen der östlichen Partnerschaft der Europäischen Union können Anträge 

auf Finanzierungsbeihilfen für Energieprojekte in Georgien bei der Europäischen 

Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (European Bank for Reconstruction and 

Development, EBRD) eingereicht werden, die vor Ort ein Büro unterhält. 

 Im Rahmen des EU-Programms „Covenant of Mayors“ hat die georgische 

Hauptstadt Tiflis sich das Ziel gesetzt, ihre Treibhausgasemissionen bis 2020 um 

20% im Vergleich zu 2005 zu senken. Der „Tbilisi Municipal Development 

Fund“ mit jährlichen Mitteln in Höhe von ca. 0,6 Mio. USD vergibt laut UNDP in 

diesem Zusammenhang günstige Kredite an private Unternehmen und schreibt 

Projekte aus. 

 Die Global Environmental Facility (GEF) hat in der Vergangenheit bereits 

Projekte im Bereich erneuerbare Energien in Georgien kofinanziert. Anträge für 

konkrete Projekte müssen von der Regierung selbst gestellt werden, PPPs sind 

aber möglich. 

 Die Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD) finanziert das 

Kreditprogramm „Energocredit“ für die Kaukasusregion (Georgien, Armenien, 

Aserbaidschan) und stellt insgesamt 125 Mio. USD an lokale Finanzinstitute für 

Kreditvergaben an private kleine, mittlere und große Unternehmen zur 

Entwicklung von Projekten im Energiebereich zur Verfügung. Zudem kann 

technische Beratung und Unterstützung in Anspruch genommen werden. 

 Der Georgian Energy Development Fund (GEDF) finanziert Machbarkeitsstudien 

und unterstützt mögliche Investoren mit weiteren ergänzenden Dienstleistungen 

wie z. B. einer rechtlichen Beratung.  

 

 

 

  

Fördermaßnahmen, Tarife und Abgaben: 

 Georgien gewährt keine Einspeisetarife für Strom aus Erneuerbare-Energien-

Anlagen. 

 Es gibt mit Stand vom August 2015 keine gesetzliche Abnahmegarantie für den 

Strom aus Erneuerbare-Energien-Anlagen.  

 Grundsätzlich können direkte bilaterale Verträge mit den Energieversorgern 

abgeschlossen werden. Sofern solche Verträge nicht abgeschlossen werden, ist 

ein Verkauf an die staatliche Betreibergesellschaft Electricity System 

Commercial Operator (ESCO) möglich, der u. a. für die Bereitstellung von 

Ausgleichsenergie zuständig ist. Der durchschnittliche Strompreis bei ESCO 

lag 2014 für Januar-April bei 0,0749 GEL bzw. 0,0300 EUR pro kWh, für Mai-

August bei 0,0170 GEL bzw. 0,0068 EUR pro kWh, für September-Dezember 

bei 0,0732 GEL bzw. 0,0294 EUR pro kWh. Vor allem in den Sommermonaten 

Mai-Juli sind die Strompreise niedrig aufgrund der hohen Stromerzeugung 

durch Wasserkraftanlagen.  

 In den drei Wintermonaten Dezember, Januar und Februar darf in Georgien 

erzeugter Strom nicht exportiert werden. 

 Bei der Einfuhr von Waren nach Georgien wird ein regulärer Zollsatz von 0,5% 

oder 12% erhoben. Für die Einfuhr der meisten Produkte wird kein Zoll 

erhoben. Für eine Übersicht zu den einzelnen Warengruppen und Zollsätzen 

steht eine Suchmaschine zur Verfügung      (auf Georgisch). Für weitere 

Informationen wird die Kontaktaufnahme zur Deutschen 

Wirtschaftsvereinigung in Georgien empfohlen (siehe Kontaktliste im Anhang). 

Außerdem wird beim Import die Mehrwertsteuer in Höhe von 18% fällig.  

 

 

 

http://www.mdf.org.ge
http://energocredit.ge/en
https://www.thegef.org/gef/
http://gedf.com.ge/
http://www.rs.ge/4509


Durchführer 

Installierte Leistung: 

 Georgien verfügt derzeit über ein Pilotprojekt im Bereich der Windenergie. Der 

Bau vom Windpark „Qartli“ mit einer installierten Leistung von 20 MW wurde 

2013 beschlossen und soll gemäß Informationen von März 2015 im Frühjahr 

2016 fertiggestellt werden. 

 Es existiert eine netzgebundene Kleinwindanlage in dem Dorf Skra, gebaut von 

2008-2011 mit Hilfe von USAID. Hier werden ca. 22 MWh Strom jährlich 

erzeugt. 

Ausbauziele: 

 Es existieren keine offiziellen Ausbauziele für Windenergie in Georgien. 

 Laut Informationen der GTAI aus dem Jahr 2014 sollen die Kapazitäten von 

Windkraftanlagen auch zukünftig höchstens 10% bis 15% an den im Land 

installierten Stromerzeugungskapazitäten ausmachen. 

Potenzial: 

 Es können vier Windzonen in Georgien unterschieden werden. 

 Das wissenschaftliche Zentrum für Windenergie Karenergo ermittelte gemäß 

Informationen von USAID aus dem Jahr 2008 ein natürliches Potenzial für 

Windkraftanlagen im Umfang von 2.000 MW. 

 Das technische und wirtschaftliche Potenzial an Windenergiekapazität liegt 

gemäß GSE für Windparks bei ca. 1.450 MW. Als Standorte für Windanlagen 

werden folgende genannt: Poti mit 50 MW installierter Kapazität, Chorokhi mit 

50 MW, Kutaisi mit 100 MW, Mountain-Sabueti I mit 150 MW und II mit 600 

MW, Gori-Kaspi mit 200 MW, Paravani mit 200 MW, Samgori mit 50 MW, 

Rustavi mit 50 MW. Insgesamt könnten so gemäß der Schätzungen aus dem 

Jahr 2015 4.160 GWh jährlich erzeugt werden. 
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Windenergie: Potenzial, installierte Leistung & Ausbauziele 
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<100 

 

 

 

 

Windenergie für 50 m Höhe W/m 2 

 

X  Räumliche Verteilung von Windenergie in Georgien (Stand 2004) 

Quelle:  USAID (2008a) basierend auf Daten von 

Karenergo (2004) 



Durchführer 

Windenergie: Wichtige Marktakteure 

 

 Bisher gibt es ein Pilotprojekt im Bereich Windenergie in Georgien, das im Frühjahr 2016 umgesetzt sein soll und 

mittels eines Kredits der EBRD finanziert wird. Das belgische Unternehmen Tractebel Engineering ist in die 

Vorbereitungen involviert. 

 Das georgische wissenschaftliche Zentrum für Windenergie Karenergo führt Windmessungen an ca. 165 

meteorologischen Standorten des Landes durch und ist in die Erstellung von Machbarkeitsstudien involviert. Mit 

Unterstützung von USAID war Karenergo in den Bau der Kleinwindanlage in dem Dorf Skra involviert. 

 Internationale Wagniskapitalgesellschaften wie Energo Windpower und Poros Power Investment aus der Türkei oder 

Unternehmen wie Aeolus Apollo Alto Energy aus den USA prüfen aktuell mit Machbarkeitsstudien zu verschiedenen 

Standorten ein zukünftiges Engagement in Georgien. 
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Entwicklung/ 

Projektierung 

 

 Aeolus Apollo  

Alto Energy (USA) 

 Energo Windpower 

(TUR) 

 Karenergo (GEO) 

 Karidani 

(USA/GEO) 

 Ltd. Mzis sakxli 

(GEO) 

 Poros Power 

Investment (TUR) 

 Tractebel 

Engineering (BE) 

 

 

 



Durchführer 

Windenergie: Wichtige Kundengruppen & Beispielprojekte 

 Beispielprojekte: 

 Als Pilotprojekt ist der Windpark „Qartli“ in der Region Gori mit 20 MW 

installierter Kapazität zu betrachten, mit dessen Bau in Oktober/November 2015 

begonnen werden soll. Finanziert wird das Projekt mit Geldern von der EBRD in 

Höhe von 25 Mio. EUR. Abhängig vom Erfolg dieses Pilotprojektes sollen 

anschließend ggf. weitere 150MW bis 200 MW an demselben Standort installiert 

werden. 

 Laut Informationen der GTAI von November 2014 untersucht das türkische 

Unternehmen Energo Windpower bis März 2017 Windverhältnisse und mögliche 

ökologische Folgen des Baus von Windkraftwerken an neun potenziellen 

Standorten in den Regionen Mingrelien-Oberswanetien, Imeretien, 

Niederkartlien und Samzche-Dschawachetien. Bei nachgewiesener Rentabilität 

sollen hier Windkraftwerke mit einer installierten Kapazität von bis zu 1.450 

MW errichtet werden mit Investitionskosten in Höhe von 1,4 Mrd. USD. 

 Laut georgischem Ministerium für Energie im Juli 2015 wurde 2007 eine 

Vereinbarung zwischen der Regierung Georgiens und dem georgisch-

amerikanischen Unternehmen „Karidani“ über den Bau einer Windanlage mit 

einer installierten Kapazität von 24 MW in einem Vorort von Tiflis mit 

Investitionskosten von 24 Mio. USD unterzeichnet. Weitere Informationen liegen 

nicht vor. 

 USAID hat von 2008-2011 die Installation einer netzgebundenen 

Kleinwindanlage in dem Dorf Skra finanziert mit Kosten in Höhe von 25.000 

USD. Die Anlage produziert ca. 22 MWh jährlich. 

Wichtige Kundengruppen: 

 Es existiert kein Einspeisetarif für Windenergie und keine Abnahmegarantie. 

Die Rahmenbedingungen werden im August 2015 von Marktexperten als zu 

unsicher und unattraktiv eingestuft, um die Installation von Windenergieanlagen 

rentabel zu gestalten. Entsprechend fand bisher kein Zubau an Windanlagen 

statt.  

 Der von den Wasserkraftwerken bisher ungedeckte und wachsende 

Binnenstrombedarf in den Wintermonaten bietet jedoch eine Chance für 

Betreiber von Windkraftanlagen. Die Energieerzeuger und –versorger Energo-

Pro Georgia, JSC Telasi und Inter RAO sowie Kakheti Energy Distribution sind 

hier die möglichen Kunden. Der Netzausbau ermöglicht zudem den 

zunehmenden Export von Strom in wachsende Märkte wie die Türkei. Gemäß 

Angaben der Georgian National Investment Agency wird die Exportkapazität in 

die Türkei von 860 MW 2015 bis 2022 auf 1.560 MW ausgebaut. 
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Durchführer 

Solarenergie: Potenzial, installierte Leistung & Ausbauziele 

Installierte Leistung: 

 Der Solarenergiemarkt beschränkt sich in Georgien bisher auf Solarthermie und 

kleine Off-Grid-PV-Anlagen. 

 Gemäß GTAI sind Solarthermieanlagen zur Warmwasserbereitung mit Stand 

2014 kaum verbreitet, da bisher keine Fördermechanismen existieren. Nach 

Aussage eines lokalen Fachexperten vom Juli 2015 besteht nur ein kleiner und 

sich langsam entwickelnder Markt, der von georgischen Unternehmen bedient 

wird. Genauere Zahlen sind nicht verfügbar. 

 Kleine Offgrid-PV-Anlagen sind vornehmlich in entlegenen Dörfern in den 

Bergregionen des Landes zu finden. Gemäß Green Georgia befinden sich diese 

vor allem in den Regionen Mtitala, Tusheti und Kintrishi Protected Areas. 

 

 

Sonneneinstrahlung in Georgien: 

 

Ausbauziele: 

 Es gibt kein offizielles Ausbauziel für die Solarenergie in Georgien. 

Potenzial: 

 Mit einer durchschnittlichen jährlichen Globalstrahlung von 1.550 kWh/m² 

verfügt Georgien über ausreichend natürliches Potenzial zur Nutzung der 

Solarenergie. Allerdings ist dieses starken saisonalen Schwankungen 

unterworfen.  

 Gemäß Informationen des Georgian State Electrosystem (GSE) aus dem Jahr 

2015 wird das wirtschaftliche Potenzial der Solarenergie mit 108 MW beziffert. 

 Das technische Potenzial der PV-Anlagen wurde in einer Studie des von der EU 

finanzierten Programms ener2i aus dem Jahr 2014 auf 60GWh bis 120 GWh 

jährlich geschätzt.  
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Tägliche Sonneneinstrahlung in kWh/m²  

Quelle: USAID (2008a) basierend auf Daten von Sun House 



Durchführer 

Solarenergie: Wichtige Marktakteure 

 Eine Trennung der hier genannten Unternehmen nach Photovoltaik und Solarthermie ist 

kaum möglich, da die meisten Unternehmen beide Technologien abdecken.  

 

 Das deutsche Unternehmen Viessmann vertreibt seine Produkte in Georgien u.a. über 

Thermoindustria. 

 

 Lokale Hersteller von Bauteilen für Photovoltaik- und Solarthermieanlagen sind in 

Georgien nicht bekannt. Das Unternehmen Ergon Solair LLP kündigte 2013 im 

Zusammenhang mit dem Bau einer PV-Anlage die Produktion von Solarmodulen in der 

Region Niederkartlien an. Aktuell liegen jedoch keine weiteren Informationen zu diesem 

Vorhaben vor. 
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Projektierung 

 Ergon Solair  

LLP (USA/TWN) 

Handel 

 Assoziation 

Sustainable  

Energy Center Mzis 

sakhli (GEO) 

 Sichinava da 

Kompania Ltd. 

(GEO) 

 Solar Energy 

Georgia Ltd. (GEO) 

 Technoimporti Ltd. 

(GEO) 

 Therma Arsenali Ltd. 

(GEO) 

 Thermoindustria 

(GEO) 

 

 

 



Durchführer 

Solarenergie: Wichtige Kundengruppen & Beispielprojekte 

 Beispielprojekte: 

 Die internationalen Organisationen Centre for Development and the Environment 

(CDE), Groupe Energies Renouvelables, Environnement et Solidarité (GERES) 

und Women in Europe for a Common Future (WECF) haben seit 2011 u. a. in 

ländlichen Gemeinden Solarthermieanlagen zur Warmwassergewinnung 

installiert und Trainings zur Instandhaltung der Anlagen durchgeführt. Das 

gemeinsame Projekt läuft noch bis Ende 2015.  

 Von 2011 bis 2013 führte die tschechische Entwicklungsagentur ein Projekt zu 

Offgrid-PV- und Solarthermieanlagen für Haushalte in der schwer zugänglichen 

Bergregion Tusheti durch. Mehrere Anlagen wurden erfolgreich installiert. Das 

Projektvolumen betrug 6.446.000 CZK bzw. 238.663 EUR. 

 Es gibt laut der Deutschen Wirtschaftsvereinigung ein Pilotprojekt im Bereich 

Solarenergie (PV) in Sagarejo, Region Kachetien. Es liegen keine näheren und 

aktuellen Informationen zu diesem Projekt vor. 

 Mit Finanzierung des UNDP wurde in Zusammenarbeit mit der Shota Meskhia 

State Teaching University in der Ortschaft Senaki in den Jahren 2013/2014 ein 

Gewächshaus gebaut, dessen Strom- und Wärmebedarf mit geothermischer und 

solarer Energie gedeckt wird und welches insgesamt 60% weniger Energie 

verbraucht als herkömmliche Treibhäuser in Georgien.  

 Ein Mitte 2013 von dem US-amerikanisch-taiwanesischen Unternehmen Ergon 

Solair LLP angekündigtes Großvorhaben, die Errichtung einer 1-GW-PV-Anlage 

in Südgeorgien, unweit der türkischen Grenze, ist bisher nicht umgesetzt worden 

und es liegen auch keine aktuellen Informationen zum Projektstand vor. 

 

Wichtige Kundengruppen: 

 Solarthermieanlagen zur Warmwassergewinnung sind vor allem für 

Endverbraucher mit einem hohen Bedarf im Sommer eine Option, um Kosten 

für Erdgas einzusparen. Laut des von der EU geförderten Programms ener2i 

liegt der Amortisierungszeitraum für solarthermische Anlagen zur 

Warmwassergewinnung in Georgien bei etwa drei bis neun Jahren (Stand 

November 2014). Hotels und die wachsende Tourismusbranche sind mögliche 

Kundengruppen.  

 Potenzielle Kunden für Offgrid-PV sind öffentliche Einrichtungen und 

internationale Organisationen. Vor allem in den abgelegenen Bergregionen des 

Kaukasuslandes kann Offgrid-PV die Stromversorgung sicherstellen. 

 Private Endverbraucher verfügen bisher meist nicht über die nötige Kaufkraft 

für eine Investition in PV oder Solarthermie. Die Kaufkraft der georgischen 

Mittelschicht hat jedoch seit 2005 stetig zugenommen. Das durchschnittliche 

Haushaltseinkommen lag 2014 bei 983,9 GEL bzw. 369,89 EUR und damit ca. 

10% höher als 2013 (887,2 GEL bzw. 333,53 EUR) und ca. 184% höher als 

2005 (346,7 GEL bzw. 130,4 EUR). Mit dem wachsenden Einkommen der 

Mittelschicht entsteht eine potentielle Kundengruppe für PV und Solarthermie.  
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http://www.wecf.eu/english/about-wecf/issues-projects/projects/localcapacity-eecregion.php
http://www.czda.cz/czda/en_126/en_143/en_344.htm?lang=en
http://moa.gov.ge/index.php?&address=&menuid=17&id=176&lang=2.VbeBEGCbH48


Durchführer 

Bioenergie: Potenzial, installierte Leistung & Ausbauziele 

Installierte Leistung: 

 Gemäß einer Studie von USAID aus dem Jahr 2008 existieren ca. 400 kleine 

landwirtschaftliche Biogasanlagen in Georgien. Nach Aussagen eines lokalen 

Fachexperten handelt es sich bei den Anlagen in der Mehrheit um selbstgebaute 

Biogasanlagen, die ab den späten 1990er Jahren in ländlichen Regionen mit 

unzureichender Strom- und Wärmeversorgung gebaut wurden.  

Ausbauziele: 

 Offiziell existiert kein Ausbauziel für Bioenergie-Anlagen.  

 In einem durch das georgische Ministerium für Umweltschutz durchgeführten 

Projekt zur verstärkten thermischen Nutzung der Biomasse aus dem Jahr 2013 

wird jedoch deutlich gemacht, dass Georgien vor allem bei der Wärmeerzeugung 

(Warmwasser und Heizung) an Alternativen zum Erdgas und damit an einer 

Reduzierung der Importabhängigkeit interessiert ist. 

 

 

 

Potenzial: 

 Ca. 44% der Landesfläche Georgiens sind bewaldet. Die Waldbestände werden 

von UNDP auf insgesamt 451,7 Mio. m3 geschätzt, wovon allerdings ca. 97% 

an Berghängen mit wechselnden Steilheitsgraden gelegen und damit schwerer 

zugänglich sind. 

 Das geschätzte technische Potenzial für Biomasse in Georgien wird im Jahr 

2014 vom von der EU finanzierten ener2i-Prorgamm auf etwa 12,5 TWh 

jährlich geschätzt, das wirtschaftliche Potenzial auf 3TWh bis 4 TWh jährlich. 

 Laut GTAI ermöglichen die Haushaltsabfälle in den beiden größten Städten 

Tiflis und Kutaissi von bis zu 900.000 Tonnen jährlich die Produktion von bis 

zu 90 Mio. m3 Biogas. 
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Quelle: FAO (2015) 

Forstwirtschaftlich genutzte 

Gebiete in Georgien 
 

 

Legende 

 

Wasser 

Geschlossenes Waldgebiet 

Offene nicht zusammenhängende Wälder 

Sonstige bewaldete Gebiete 

Andere Landbedeckung 

 

 

 

 



Durchführer 

Bioenergie: Wichtige Marktakteure 

 Laut Angaben des von der EU finanzierten Programms ener2i gibt es weitere lokale Anbieter von kleineren 

Biogasanlagen, die sich auf den Handel und die Installation solcher Anlagen spezialisiert haben. Nähere Informationen zu 

diesen Anbietern liegen nicht vor. 

 Das georgische National High Technology Center of Georgia hat sich mit Forschung und Entwicklung im Bereich 

Bioenergie beschäftigt. 
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Forschung & 

Beratung 

• Bioenergy Ltd.  

      (GEO) 

• Global Energy Ltd. 

(GEO) 

• National High 

Technology Center of 

Georgia (GEO) 

 

 

 



Durchführer 

Bioenergie: Wichtige Kundengruppen & Beispielprojekte 

 Beispielprojekte: 

 USAID finanzierte 2001 die Installation einer Biogasanlage in dem Dorf Lisi, die 

pro Kubikmeter Fermentergärvolumen 3-4 m3 Biogas produzierte. Die Anlage ist 

seit 2006/2007 nicht mehr in Betrieb; über die Gründe liegen keine Informationen 

vor. Ähnliche Anlagen wurden gemäß Angaben von USAID aus dem Jahr 2008 in 

den Dörfern Kremo Khodasheni und Akhaltsikhe installiert. 

 Das georgische Ministerium für Umweltschutz führt mit Geldern des GEF und der 

UNDP zwischen 2013 und 2016 ein Pilotprojekt mit einem Volumen von 4,5 Mio. 

USD zur Herstellung von Biomasse-Pellets in der Region Tiflis durch. Das 

Projekt soll vor allem die Wärmeversorgung öffentlicher 

Dienstleistungseinrichtungen wie z. B. Schulen ermöglichen. Im Rahmen des 

Projektes soll ebenfalls eine umfassende und landesweite Datenerhebung zum 

Biomassepotenzial Georgiens umgesetzt werden und es sollen energiepolitische 

Richtlinien für den Ausbau der Bioenergie entwickelt werden. 

 Laut Informationen der GTAI aus dem Jahr 2014 bestehen in einigen 

Tourismusregionen Vorhaben für kleine Biomasseanlagen mit einer installierten 

Kapazität von bis zu 4 MW, die auf der Basis von Holzabfällen arbeiten sollen. 

Ein Pilotprojekt soll im Rahmen der Regierungsinitiative „Produziere in 

Georgien“ mit der Agentur für Unternehmensförderung realisiert werden. Für das 

Vorhaben stellt die georgische TBC-Bank einen Kredit über 160.000 USD bereit. 

 

Wichtige Kundengruppen: 

 Bioenergieanlagen bieten grundsätzlich in landwirtschaftlich genutzten 

Regionen mit schwachem Netzausbau die Möglichkeit, sich selbst mit Strom 

und Wärme zu versorgen und dabei gleichzeitig landwirtschaftliche Abfälle zu 

verwerten. Ab den 1990er Jahren wurde diese Möglichkeit von Landwirten in 

entlegenen Bergregionen Georgiens genutzt; heute hat sich die Lage der Strom- 

und Wärmeversorgung in den ländlichen Gebieten nach Aussagen von lokalen 

Experten deutlich verbessert, so dass in den letzten Jahren kein Ausbau an 

Bioenergieanlagen mehr stattgefunden hat.  

 Die Kosten für die Installation einer Biogasanlage sind laut Angaben der 

USAID und UNDP relativ hoch, da kaum Unternehmen auf diesem Markt aktiv 

sind. Zudem sind die Finanzierungsmöglichkeiten stark eingeschränkt. Damit 

ist die Technologie für weitere Teile der Bevölkerung nicht erschwinglich. 

 Öffentliche Dienstleistungseinrichtungen wie z. B. Schulen und Kindergärten 

sind potenzielle Kunden für Bioenergieanlagen zur Wärmegewinnung, da die 

Kosten für die Wärmeversorgung mit Erdgas tendenziell in den letzten Jahren 

gestiegen sind. Hier gibt es in der Region Tiflis auch erste Pilotprojekte des 

georgischen Ministeriums für Umweltschutz. 
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http://www.ge.undp.org/content/dam/georgia/docs/prodocs/biomass_prodoc.pdf


Durchführer 

Geothermie: Potenzial, installierte Leistung & Ausbauziele 

Installierte Leistung: 

 In Georgien sind im April 2015 insgesamt 73,42 MWth an Geothermieanlagen 

zur direkten Nutzung installiert. Es werden jährlich 193,12 GWh Wärmeenergie 

gewonnen.  

 Geothermische Wärmepumpen sind mit einer Kapazität von 0,03 MW in 

Georgien installiert, u. a. am Flughafen von Kutaisi.  

 In der Hauptstadt Tiflis werden in den Stadtteilen Saburtalo und Lisi 

geothermische Wasserreserven mit einem Volumen von 4.000 m3 täglich genutzt. 

In Saburtalo werden so 78 Wohnhäuser mit Warmwasser versorgt.  

 In Tiflis werden die Wasserquellen auch in Bädern und Gesundheitszentren 

genutzt. 

 

 

 

Thermalquellen in Georgien: 

 

Ausbauziele: 

 Es existiert kein Ausbauziel für geothermische Anlagen. 

 
Potenzial: 

 Georgien verfügt über 250 natürliche und künstliche Thermalquellen. Die 

geothermischen Wasserreserven umfassen nach Schätzungen des ener2i ca. 250 

Mio. m3 jährlich. Das natürliche Potenzial wird im Jahr 2014 auf 300 MW 

geschätzt. 

 Ca. 80% dieses geothermischen Potenzials befindet sich im Westen Georgiens.  

 Es gibt keine Angaben zum technischen oder wirtschaftlichen Potenzial der 

Geothermie in Georgien. In einer wissenschaftlichen Studie von 2015 wird die 

Notwendigkeit einer aktuellen Potenzialanalyse hervorgehoben. 
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Quelle: Melikadze et al. (2015) 

Legende 

Wassertemperatur 

 

Bis zu 50°C 

50 bis 90°C 

Über 90°C 

 

 



Durchführer 

Geothermie: Wichtige Marktakteure 
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Forschung 

 Georgian  

      Geothermal  

      Association (GEO) 

 Research Centre of 

Hydrogeophysics 

and Geothermy 

(GEO) 

 

 Georgien verfügt über eine spezialisierte Forschungsinstitution, das Research 

Centre of Hydrogeophysics and Geothermy, die sich mit der Erforschung 

geothermischer Ressourcen im Land befasst. Im Jahr 2014 erstellte das 

Institut für das deutsche Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) eine nicht öffentlich zugängliche Studie zu Wärmeflussmessungen 

und geothermischem Potenzial in Georgien. 

 

 Die Mitglieder des Research Centre of Hydrogeophysics and Geothermy 

gründeten zudem die Georgian Geothermal Association (GGA), die sich der 

Förderung der Geothermie als erneuerbarer Energie verschrieben hat. 60 

Wissenschaftler sind Mitglieder der GGA und stellen sich u. a. als 

Ansprechpartner für internationale Unternehmen mit Interesse an Kontakten 

zu georgischen Akteuren zur Verfügung. 

 

 Die bei Handel aufgeführten georgischen Unternehmen vertreiben und 

installieren Wärmepumpen. Im Angebot sind hier auch Produkte deutscher 

Hersteller wie Meibes, Möhlenhoff, Rehau, Stiebel Eltron, Viega und 

Zehnder. 

 

 

 

Handel 

• Geothermia  

     (GEO) 

• Geowatt (GEO) 

• Maketa Ltd. (GEO) 

 

 

 

 



Durchführer 

Geothermie: Wichtige Kundengruppen & Beispielprojekte 

 Beispielprojekte: 

 Mit Finanzierung des UNDP wurde, in Zusammenarbeit mit der Shota Meskhia 

State Teaching University in der Ortschaft Senaki, in den Jahren 2013/2014 ein 

Gewächshaus gebaut, dessen Strom- und Wärmebedarf mit geothermischer und 

solarer Energie gedeckt wird und welches insgesamt 60% weniger Energie 

verbraucht als herkömmliche Treibhäuser in Georgien.  

 Im Stadtteil Saburtalo von Tiflis werden bereits seit 1973 über ein 

Brunnensystem und ein zentrales Verteilungsnetz täglich ca. 4.000 m3 

Thermalwasser mit einer Temperatur von ca. 60°C genutzt. Es werden im Jahr 

2014 ca. 78 Haushalte mit warmem Wasser versorgt. Laut Deutscher 

Wirtschaftsvereinigung (DWV) in Georgien wird die Versorgung von dem 

Unternehmen Geothermia sichergestellt, das mit Hilfe des Global Environment 

Facility (GEF) ein geothermisches Zirkulationssystem in Tiflis aufbauen möchte. 

Nach 30 Jahren Nutzung haben die Ressourcen sich jedoch mit Stand von 2015 

signifikant verringert.  

 Laut Informationen des ener2i aus dem Jahr 2014 ist eine geothermische 

Wärmepumpe an der American Academy in Tbilisi (GZAAT) in Gebrauch. 

Weitere Informationen sind nicht verfügbar. 

 

Wichtige Kundengruppen: 

 Die Geothermie bietet die Möglichkeit der Wärmeversorgung von Gebäuden 

ohne Anschluss an das Wärmenetz. In diesem Zusammenhang kann es sinnvoll 

sein, Neubauprojekte in einem frühen Planungsstadium zur geothermalen 

Wärmeversorgung zu identifizieren, vor allem vor dem Hintergrund steigender 

Erdgaspreise. Aktuell bezahlen georgische Privathaushalte ca. 0,20 EUR pro m3 

Erdgas, wobei der seit 2013 fallende Wechselkurs des georgischen Lari 

gegenüber dem US-Dollar zu steigenden Erdgaspreisen führt. Das Wärmenetz 

ist außerhalb von Tiflis und Adjara nicht flächendeckend gegeben. Die 

Kaufkraft der georgischen Mittelschicht, einer potentiellen Kundengruppe, hat 

seit 2005 stetig zugenommen und das durchschnittliche Haushaltseinkommen 

lag 2014 bei 983,9 GEL bzw. 369,89 EUR und damit ca. 10% höher als 2013 

(887,2 GEL bzw. 333,53 EUR) und ca. 184% höher als 2005 (346,7 GEL bzw. 

130,4 EUR).  
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http://moa.gov.ge/index.php?&address=&menuid=17&id=176&lang=2.VbeBEGCbH48


Durchführer 

Installierte Leistung: 

 Georgien verfügt im Jahr 2014 über insgesamt 58 Wasserkraftwerke mit einer 

Gesamtkapazität von 2.800 MW. 2013 erzeugten insgesamt sieben dieser 

Anlagen keinen oder weniger als 1 GWh Strom. 

 Das größte Wasserkraftwerk des Landes ist das Kaskadenkraftwerk „Enguri“ mit 

einer installierten Leistung von 1.300 MW, das bereits in den 1970er Jahren 

gebaut wurde. Die EBRD war von 1998 bis 2013 mit Geldern an 

Instandhaltungsmaßnahmen beteiligt.  

 Die installierten Kapazitäten setzten sich im Jahr 2011 zu etwa 40% aus 

Laufwasseranlagen mit 1.175 MW und zwei Speicherkraftwerken (Enguri und 

Vardhili) mit einer gesamten installierten Kapazität von 1.520 MW zusammen.  

 55% Anteil an der Kapazität hatten 2011 Großwasserkraftanlagen > 100 MW, 

17% mittlere Anlagen (13 MW bis 100 MW) und 3% kleine Anlagen < 13 MW. 

Ausbauziele: 

 Bis 2025 sollen gemäß des offiziellen „Ten Year Network Development Plan of 

Georgia for 2015-2025“ aus dem April 2015 Wasserkraftwerke mit einer 

Gesamtkapazität von 3.900 MW zugebaut werden. Dafür sind laut vom BMWi 

finanzierten German Economic Team Georgien (GET) Investitionen von 9 Mrd. 

USD nötig.  

 Es sollen nach Plänen der Regierung aus dem Jahr 2014 u. a. die folgenden 

Anlagen gebaut werden: Khudoni mit 750 MW, Namakhvani mit 450 MW, 

Faravani mit 78 MW und weitere 21 Anlagen an den Flüssen Chorokhistkali, 

Lukhuni, Tekhura, Gubazeuli etc. mit einer Gesamtkapazität von 1.583 MW. 

Wasserkraft: Potenzial, installierte Leistung & Ausbauziele 

Potenzielle Standorte für neue Wasserkraftanlagen: 

 

Potenzial: 

 Es gibt 26.000 Flüsse mit einer Gesamtlänge von 60.000 km in Georgien. Ca. 

300 Flüsse kommen für die Nutzung der Wasserkraft in Frage. Das natürliche 

Potenzial für Wasserkraftanlagen wird von ener2i 2014 auf 15.000 MW 

Kapazität und 40 TWh bis 50 TWh jährlich geschätzt. 
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Quelle: Ministry of Energy of Georgia (2015) 



Durchführer 

Wasserkraft: spezifische Förderung 

Förderprogramme: 

 Georgien gewährt Stromerzeugern aus erneuerbaren Energiequellen keine Einspeisetarife. Lediglich Wasserkraftanlagen, die vor 2008 gebaut wurden, erhalten noch eine 

Einspeisevergütung. 

 Es gibt keine gesetzliche Abnahmegarantie für den Strom aus Erneuerbare-Energien-Anlagen.  

 Im „Ten Year Network Development Plan of Georgia for 2015-2025“aus dem April 2015  ist ein offizielles Ausbauziel von 3.900 MW installierter Kapazität an neuen 

Wasserkraftanlagen bis 2022 vorgesehen. 

 Wasserkraftwerke < 13 MW haben das Recht auf einen lizenzfreien Betrieb und Export von Strom und auf direkten Stromvertrieb an die Abnehmer. 

 Für alle neu errichteten Wasserkraftwerke gilt das Betreibermodell BOO (Build, Own, Operate), d. h. der private Investor plant, baut und besitzt die Anlage. 

 Aus Mitteln des „Caucasus Clean Energy Fund I“ (CCEF) des Global Energy Efficiency and Renewable Energy Fund (GEEREF) in Höhe von 13 Mio. USD können 

Projekte im Bereich Kleinwasserkraft mit einer installierten Kapazität zwischen 10-20 MW in Georgien finanziert werden. Der Fonds wird von dem Unternehmen Schulze 

Global verwaltet, das auch ein Büro in Tiflis unterhält.  
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http://geeref.com/portfolio/


Durchführer 

Wasserkraft: Wichtige Marktakteure 
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Projektierung 

• Agaoglu (TUR) 

• Anadolu (TUR) 

• Clean Energy Group 

(NOR) 

• Energy LLC (GEO) 

• JSC Dariali Energy 

(GEO) 

• JSC Saqhtskalproeqti 

• KGM (TUR) 

• PERI Ltd. (GEO) 

• Rusmetal (RUS) 

• Robbins Co (USA) 

• Trans Eletrica (IND) 

 

Betrieb 

• Energo Pro (CZ) 

• Hydrolea (BGR) 

• ILAG (AUT) 

• JSC Dariali Energy 

(GEO) 

• K-Water (KOR) 

• Soreli Ltd. (GEO) 

• Skinest Group (EST) 

• Tata Group (IND) 

• Trans Eletrica (IND) 

 

 

 

 

 

 

 

 Im Bereich des Wasserkraftwerksbaus sind in Georgien ausländische 

Großunternehmen und Investoren vor allem aus angrenzenden Ländern wie der 

Türkei und Russland in großer Zahl aktiv. 

 

 Deutsche Unternehmen, die in Georgien im Bereich Betrieb oder Projektierung von 

Wasserkraftanlagen aktiv sind, sind nicht bekannt. 



Durchführer 

Wasserkraft: Wichtige Kundengruppen & Beispielprojekte 

 Beispielprojekte: 

 Das größte Wasserkraftwerk von Georgien „Enguri“, mit einer installierten 

Kapazität von 1.300 MW und einem Anteil von 39% an der gesamten 

Stromerzeugung des Landes im Jahr 2014, befindet sich im staatlichen Besitz. 

Einer Privatisierung steht der Standort, auf dem Gebiet der abtrünnigen Region 

Abchasien, entgegen. Nach Verhandlungen mit abchasischen 

Regierungsvertretern soll Ende 2015 mit umfassenden Arbeiten zur 

Modernisierung des Kraftwerks begonnen werden. Von 1998-2013 waren bereits 

Instandhaltungsarbeiten von der EBRD finanziert worden, die jedoch nach 

Aussagen von lokalen Fachexperten noch nicht ausreichend waren. 

 Die Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD) hat im 

November 2014 einen Kredit über 80 Mio. USD für den Bau eines 

Wasserkraftwerkes mit einer installierten Kapazität von 108 MW im Nordosten 

Georgiens zur Verfügung gestellt. Als Projektentwickler ist das Konsortium JSC 

Dariali Energy tätig, das aus den georgischen Unternehmenen PERI Ltd und 

Energy LLC besteht sowie aus dem US-amerikanischen Unternehmen Robbins 

Co. Der Georgian Energy Development Fund (GEDF) ist ebenfalls involviert. 

 Aktuell sind 71 Projekte für Groß- und Kleinwasserkraftwerke auf der Webseite 

des georgischen Energieministeriums mit Detailinformationen ausgeschrieben. 

 Für eine aktuelle Übersicht der möglichen Standorte für Wasserkraftanlagen ist 

die Einsicht der interaktiven Karte des georgischen Energieministeriums zu 

empfehlen.  

 

Wichtige Kundengruppen: 

 Nach Aussagen von lokalen Experten von August 2015 besteht weiterer Bedarf 

an Investitionen in die Modernisierung von Wasserkraftwerken. Die georgische 

Regierung ist hieran interessiert. Auch die privaten Betreiber von 

Wasserkraftanlagen sind potentielle Kunden. Es werden allerdings 

internationale Finanzmittel benötigt. 

 Trotz der Priorität der weiteren Entwicklung der Wasserkraft für die Regierung 

des Kaukasuslandes ist das Interesse von ausländischen Investoren laut DWV 

bisher gering. Grund sind gemäß der DWV das Fehlen von Einspeisetarifen und 

einer Stromhandelsplattform und speziell für Kleinwasserkraftwerke die 

unzureichende Verfügbarkeit langfristiger, d. h. mit der Amortisierungsdauer 

von Kleinwasserkraftwerken kompatiblen, Finanzierungsmodellen. 

 Gemäß Einschätzungen von Fachexperten ist der Bau von Großwasser-

kraftwerken in Georgien zunehmend umstritten und wird von öffentlichen 

Debatten begleitet. Ein Grund hierfür sind Umsiedlungen der Bevölkerung, die 

in der Vergangenheit teilweise für den Bau der Kraftwerke nötig waren. 

 Privaten Endverbrauchern ist es offiziell freigestellt, Strom direkt von 

Kleinwasserkraftwerken zu beziehen. Damit sind die georgischen 

Privathaushalte eine mögliche Kundengruppe. Nach Aussagen von lokalen 

Fachexperten von August 2015 wird diese Regelung bisher jedoch nicht 

umgesetzt. 
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http://www.energy.gov.ge/investor.php?id_pages=19&lang=eng
http://hpp.minenergy.gov.ge/index.php?lang=eng
http://renewables.seenews.com/news/ebrd-to-finance-108-mw-hpp-scheme-in-georgia-447472


Durchführer 

4. Weitere Angebote der Exportinitiative 
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Durchführer 

Webangebote, Services & relevante Veranstaltungen 

 

 Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) unterstützt mit der 

Exportinitiative Erneuerbare Energien deutsche Firmen – und hier insbesondere 

kleine und mittlere Unternehmen – bei der Erschließung von Auslandsmärkten 

und dem Export Erneuerbarer-Energien-Technologien. Ziel ist es, international 

für deutsches Know-how zu werben und das Marktpotenzial für deutsche 

Technologien im Ausland zu erhöhen.  

 

 Nutzen Sie das Internetportal       der Exportinitiative Erneuerbare Energien mit 

Informationen zu aktuellen Publikationen, Veranstaltungen und Markt-

nachrichten zu Auslandsmärkten. Nutzen Sie außerdem den kostenlosen 

monatlichen Newsletter-Service      , folgen Sie uns auf Twitter      und nutzen Sie 

die XING-Gruppe      der Exportinitiative zum gegenseitigen Austausch und als 

Netzwerk. 

 

 Die nächste Veranstaltung der Exportinitiative Erneuerbare Energien zu 

Georgien ist eine Informationsreise einer georgischen Delegation vom 16. bis 18. 

Februar 2016 zum Thema „Wasserkraft“ nach Deutschland    . 

 

 Die Geschäftsstelle der Exportinitiative Erneuerbare Energien berät Sie gerne zu 

aktuellen Angeboten unter office@export-erneuerbare.de oder der 

Telefonnummer 030 - 18615 7386.  
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5. Kontaktlisten 
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Relevante staatliche Institutionen 

 Institution Kontakt 

Electricity System Commercial Operator 

(ESCO) 

 

N. Baratashvili Str. 2  

0114, Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 (32) 2401 420 

Fax: +995 (32) 2601 915 

E-mail: office@esco.ge 

 

Georgian National Energy and Water Supply 

Regulatory Commission (GNERC) 

0194 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 2420 180 

E-Mail: mail@gnerc.org 

 

Georgian Energy Development Fund (GEDF) Sanapiro Str. 2 

0114 Tiflis, Georgien 

 

E-Mail: info@gedf.com.gr 

 

Georgian State Electrosystem (GSE) Baratashvili Str. 2 

0105 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995  32 2510 202 

E-Mail: info@gse.com.ge 

 

Ministry of Energy of Georgia Sanapiro Str. 2 

0114 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 235 7800 

E-Mail: mail@energy.gov.ge 

 

Ministry of Environment Protection of Georgia  

 

G. Gulua Str. 6 

0114 Tiflis, Georgien 

 

Tel: +995 32 272 72 24 

E-Mail: pr@moe.gov.ge 
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 Institution Kontakt 

Ministry of Finance of Georgia V. Gorgasali Str. 16 

0114 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 2 261 444 

 

mailto:office@esco.ge
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Durchführer 

Relevante Wirtschaftskontakte vor Ort 
 Name Kontakt 

Alliance Energy 

 

M. Kostava Str. 47/57  

0179 Tiflis, Georgien 

 

Tel. +995 32 242 4181 

E-Mail: ltkebuchava@agh.ge 

 

Association of Young Professionals in 

Energy of Georgia 

Zandukeli Str. 16 

Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 898 515653 

E-Mail: info@aypeg.ge 

 

Deutsche Wirtschaftsvereinigung (DWV) 

Natia Gobejishvili 

Rustaveli Av. 24 

0108 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 2205 767 

E-Mail: info@georgien.ahk.de 

 

Energo Pro Georgia Sandro Euli Str. 1 

0186 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 2471 707 

E-Mail: info@energo-pro.ge 

 

Georgian Geothermal Association (GGA) 

 

Alexidze Str. 1 

0171 Tiflis, Georgien 

 

Tel. +995 32 2146764 

 

Georgian Oil and Gas Corporation 

 

Kakheti Highway 21 

0190, Tiflis, Georgien  

 

Tel: +995 32 2244040 

E-Mail: public@gogc.ge 
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 Name Kontakt 

JSC UES "SAKRUSENERGO” 

 

Marshal Gelovani Av. 2 

0159 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 238 32 76 

E-Mail: info@sakrusenergo.ge 

 

JSC Telasi 

 

Vani Str. 3 

0154 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 277 9999 

E-Mail: telasi@telasi.ge 

 

Kaztransgas Tbilisi Ltd. Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 240 40 04 

E-Mail: support@ktg-tbilisi.ge 

 

KfW Office Tbilisi 

 

Rustaveli Av. 42  

Griboedovi Str. 31  

0108 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 220 03 20 

E-Mail: kfw.tbilisi@kfw.de 

 

Socar Energy Georgia Ltd. 

 

 

Burdzgla Str. 56 

Tiflis, Georgien 

 

Solar Energy Georgia – Sun House K. Chachava Str. 6 

0159 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 2525969 

E-Mail: levan@solar.ge 
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Durchführer 

Relevante Wirtschaftskontakte vor Ort 
 Name Kontakt 

USAID Hydro Power and Planning Project Apakidze Str. 11 

0171 Tiflis, Georgien 

 

Tel.: +995 32 2345 70 

 

World Bank Georgia Office 

 

Nino Ramishvili Str. 5a 

0179 Tiflis Georgien 

 

Tel.: +995-32-291-30-96 

E-Mail: ipaichadze@worldbank.org 
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